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Bergens Blick wendete sich über 
Jahrhunderte hinweg gen Westen. 
Kein Wunder, versperrten doch in 
Richtung des Landesinneren im-
mer massive Berge den Weg. Geän-
dert hat sich dies erst im 20. Jahr-
hundert, als die Bergenbahn und im-
mer mehr Tunnelbauten das Reisen 
und den Warenaustausch erleichter-
ten. Geblieben sind jedoch der Fisch-
markt (s. S. 13), der quirlige Ha-
fen – und natürlich der Regen. Wo 
vom Golfstrom erwärmte Luftmassen 
auf Felsen treffen, kann das einfach 
nicht gut gehen. Trotzdem, als bedrü-
ckend habe ich die Schlechtwetter-
perioden nie wahrgenommen, Dank 
sei den sagenhaften Lichtspielen auf 
dem Fjord, denen man besonders gut 
vom Hausberg Fløyen (s. S. 30) bei-
wohnen kann, und den farbenfrohen, 
im Regen wie von Zauberhand zu 
strahlen beginnenden Häusern. Die 
schönsten finden sich im Bryggen-
Viertel (s. S. 19), das von Bergens 
hanseatischer Vergangenheit und 
damit wiederum von der Zuwendung 
zum Meer zeugt. 

Wo nicht gerade Brände zuschlu-
gen und die dichte Bebauung durch 
großzügige, nicht minder spannen-
de Gebäude ersetzt wurde, wie zum 
Beispiel am Markt Torgallmennin-
gen (s. S. 41), trifft der Besucher 
überall in der Stadt auf charman-
te, gepflegte Holzhäuser. Man sieht 
deutlich, dass die Bergener gerne 
an liebgewonnenen Dingen und Tra-
ditionen festhalten. Im Gegensatz, 
wie sie selbst finden, zur Hauptstadt 
des Landes im fernen Osten, mit der 
man sich in einem ewig währenden 
Konkurrenzkampf sieht. Als Reiseziel 
steht das charmante Bergen Oslo je-
denfalls in nichts nach. Es handelt 

sich zweifelsfrei um eine der schöns-
ten und interessantesten Städte im 
Norden Europas. 

Der Autor

Der gebürtige Erfurter Martin Schmidt 
wohnt seit 1993 in Halle (Saale),  
wo er Geografie studierte. Seit der 
Wendezeit interessiert er sich für 
Norwegen und bereist das Land 
mehrmals im Jahr. 2004 machte 
sich Martin Schmidt mit dem „Nor-
wegen-Service“ selbstständig (In-
fos: www.norwegen service.net). Er 
gibt unter anderem Norwegischkurse 
und verfasst Sprachlehrbücher und 
Reiseführer. 

Bei Reise Know-How sind von ihm 
die Bücher „Norwegen“ und „Südnor-
wegen“, der „InselTrip Lofoten“ sowie 
der „CityTrip Oslo“ erschienen. Ber-
gen lernte der Autor während zahlrei-
cher Aufenthalte kennen und lieben. 
Besonders beeindruckt ihn immer 
wieder die für die Stadt so charakte-
ristische Mischung aus urbanem Le-
ben und rauer, ursprünglicher Natur.
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NICHT VERPASSEN!

⑫ ##Dom [D5]
Über 1200 Jahre ist das Zentrum des Doms alt: In der 
farbenfrohen, achteckigen Pfalzkapelle im byzan-
tinischen Stil wurden mehr als 30 deutsche Könige 
gekrönt (s. S. <MF>).

⑫ ##Dom [D5]
Mehr als 100 kostbare Kirchenschätze präsentiert die 
Sammlung der Domschatzkammer, darunter das mit 
unzähligen Edelsteinen besetzte Lotharkreuz, das bei 
Krönungen vorangetragen wurde, und die silbern-gol-
dene Karlsbüste (s. S. 12).

⑫ ##Dom [D5]
Das Rathaus wurde auf den Grundmauern eines karo-
lingischen Palastbaus Karls des Großen errichtet. Ab 
dem 10. Jh. fanden hier die Festmähler nach den Krö-
nungen statt.

⑫ ##Dom [D5]
Das Gebäude wurde 1786 von Jakob Couven gestal-
tet, dem Sohn des bekannten Aachener Architek-
ten Johann Joseph  Couven. Das Museum ist der bür-
gerlichen Wohnkultur des 18. und 19. Jh. gewidmet 
(s. S.12).

⑫ ##Dom [D5]
Auf dem kleinen Platz finden sich Bauwerke aus 
unterschiedlichen Epochen, angefangen bei den 
Römern. Zahlreiche Cafés und Restaurants nutzen 
den beliebten Treffpunkt bei schönem Wetter als 
Außenterrasse (s. S. 13).

⑫ ##Dom [D5]
Aachen ist schon seit der Antike für sein Heilwas-
ser bekannt. Das  Wasser der Kaiserquelle ist allen 
zugänglich.

⑫ ##Dom [D5]
Mit 264 Metern Höhe ist der als Bürgerpark gestal-
tete Lousberg die höchste Erhebung der Stadt und ein 
beliebtes  Ausflugsziel (s. S. 14). 

NICHT VERPASSEN!

① Torget (Fischmarkt) [D5]
Ein Streifzug über einen der ältesten Märkte Europas 
ist ein Muss für Bergen-Besucher. Hier kann man 
die Vielfalt der Weltmeere bestaunen und Fisch, 
Muscheln und Co. erwerben (s. S. 13).

④ Bryggen [D5]
Die Attraktion der Stadt: alte, urtümliche Hanse-
häuser mit historischem Flair, die heute etliche 
kleine, originelle Geschäfte beherbergen – ideal  
zum Bummeln (s. S. 19).

⑧ Festung Bergenhus mit Håkonshalle [C4]
Hier begibt man sich auf die Spuren des mittelalter-
lichen Bergen. Auch der zur Festung gehörende 
Rosenkrantzturm ⑨ lädt zum Erkunden ein 
(s. S. 24).

⑪ Fløyen mit Fløibane (Standseilbahn) [G5]
Mit der Standseilbahn geht es hinauf auf den  
bekanntesten der sieben Hausberge der Stadt,  
den Fløyen (s. S. 30).

⑰ Kunstmuseen KODE [E7]
Von Munch bis Picasso: Norwegische und inter-
nationale Malerei von Weltrang lässt sich in den  
vier Häusern des KODE-Museums betrachten –  
und noch einiges mehr (s. S. 38).

⑳ Torgallmenning [D6]
Sehen und gesehen werden – so lautet das Motto auf  
dem wohl schönsten Platz Bergens. Hier befindet  
sich eine der Haupteinkaufszonen (s. S. 41).

⑶ Halbinsel Nordnes [B4]
Mitten in der Stadt erstreckt sich die Halbinsel 
Nordnes in den Fjord hinaus. Dort wollen zahllose 
ursprüngliche, von Holzhäusern flankierte Gassen ent-
deckt werden (s. S. 43).

⒋ Troldhaugen (Edvard Grieg Museum) [ch]
Das Haus des berühmten norwegischen Komponisten 
Edvard Grieg im Süden von Bergen ist ein Mekka für 
Liebhaber der klassischen Musik (s. S. 60).
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8 Willkommen in Bergen

Nähert man sich Bergen mit dem 
Schiff, so passiert man eine weitläufi-
ge, offene Schärenlandschaft. Unver-
mittelt schieben sich hohe Berge wie 
ein Riegel vor. Ihnen zu Füßen stehen 
winzige, mal weiße, mal farbenfrohe 
Holzhäuser, Hafengebäude und Kir-
chen dicht an dicht. Bergen wirkt wie 
ein Gebirgsort am Meer. Möwen krei-
schen und Fischerboote ziehen vor-
bei. Eine Standseil- und eine Gon-
delbahn erklimmen raue Höhen, wo 
Wälder und baumlose Ebenen zum 
Entdecken einladen.

Der zentrale Teil Bergens liegt in ei-
nem lang gestreckten Tal. Nicht we-
niger als sieben Hausberge gibt es, 
dazu Buchten, Eilande, Fjordarme 
und Seen. Bergen ist vielfältig. und 
in kaum einer anderen Stadt Euro-

pas ist Natur ein so elementarer Teil 
des urbanen Lebens. Dies ist natür-
lich auch auf dem bekannten Torget 
(Fischmarkt) ① zu spüren. Seit vie-
len Hundert Jahren werden hier die 
Früchte des Meeres feilgeboten, in 
unmittelbarer Nähe zu den altehrwür-
digen Hansehäusern der Bryggen ④. 
Sie liegen entlang des das Stadtbild 
prägenden Hafenbeckens. Am soge-
nannten Vågen kann man nahezu 
alle Wasserfahrzeuge bewundern, die 
auf den sieben Weltmeeren zu Hau-
se sind, angefangen von Motor- und 
Segelbooten, über Jachten bis hin zu 
Kreuzfahrtschiffen und Öltankern. 
Auch die Architektur der umliegen-
den Gebäude ist äußerst abwechs-
lungsreich und reicht von mittelal-
terlichen Bauten, wie der Festung 
Bergenhus ⑧, über Holzhäuser aus 
verschiedenen Epochen bis hin zu La-
ger- und Wohnhäusern in schlichtem 
bis mondänem Nachkriegsstil.

j Vorseite: Magischer Blick vom  
Aussichtsberg Fløyen auf die Innenstadt

Willkommen in Bergen
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9Bergen im Intensivdurchgang

Fischmarkt, Bryggen und der von 
repräsentativen Bauten flankierte 
Marktplatz Torgallmenning ⑳ bilden 
den lebendigen Teil des Zentrums, 
wo Gäste aus aller Welt wie auch Ein-
heimische bei Wind und Wetter fla-
nieren und shoppen gehen. Ruhiger 
und entspannter geht es da auf Nord
nes ⑶ zu, einer innerstädtischen 
Halbinsel, von der aus man einen ein-
drucksvollen Blick auf den bekannten 
Berg Fløyen ⑪ genießt.

Bergen lässt sich sehr gut zu Fuß 
erkunden. Eine ideale Ergänzung stel-
len die Stadtbahn und Fähren (beide 
s. S. 127) über das Hafenbecken 
dar. Zu Sehenswürdigkeiten weiter 
außerhalb wie dem Berg Ulriken ⒇ 
und dem Haus Edvard Griegs, Trold
haugen ⒋ fahren Busse (s. S. 126).

Bergen im  
Intensivdurchgang
Besucht man Bergen im Rahmen ei-
nes Tagesausflugs während einer 
Kreuzfahrt (s. S. 104) oder hat als 
Individualreisender nur wenig Zeit 
zur Verfügung, sollte der erste Weg 
zu den farbenfrohen Hansehäusern 
der Bryggen ④ führen. Diese bilden 
ein lebendiges Viertel und beherber-
gen zahlreiche Geschäfte mit einer 
norwegenweit nahezu einmaligen 
Auswahl an Souvenirs und teils aus-
gefallenen Produkten, zu finden etwa 
bei Bryggen Husflid (s. S. 87). Die 
Bandbreite dieser Läden reicht von 
einfachen Postkarten über mannig-
faltige Troll- und Elchprodukte bis 
hin zu hochwertigem Schmuck und 
skandinavischem Design. Für eine 
Verschnaufpause bieten sich die 
Straßencafés in Richtung des Ha-
fens an. Von der Bryggen geht es 
anschließend weiter in Richtung 
Torget ①. Auf dem Platz findet täg-

n Das innerstädtische Hafenbecken 
mit den Bergen Fløyen ⑪ (links) und 
Ulriken ⒇ (rechts)

003bg-m
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10 Kurztrip nach Bergen

2. Tag: Ausflüge und Museen

Am zweiten Tag kann man Kultur 
und Natur kombinieren. Besuchens-
wert sind zum Beispiel im Süden der 
Stadt der Hausberg Ulriken ⒇, auf 
den eine Gondelbahn hinaufführt, 
und die Anwesen der Musiker Ed-
vard Grieg (Troldhaugen ⒋) und Ole 
Bull (Lysøen ⒐). Lohnend ist ebenso 
eine Stippvisite in den Kunstmuseen 
KODE ⑰, wo das Café Fjåk x Kode 
museum (s. S. 38) zu einer kleinen 
Stärkung einlädt.

Wen es eher zum Wasser hin zieht, 
begibt sich nochmals zum Torget 
(Fischmarkt) ①. Die leckeren Back-
waren von Godt Brød (s. S. 80) kann  
man auf Bänken am Hafen genie-
ßen. Von hier ist es im Sommer mög-
lich, mit einer Fähre (s. S. 127) oder 
ganzjährig mit dem Bus zum Fische
reimuseum ⒅ zu fahren und von 
dort aus zu Fuß bis zum Freilichtmu
seum Gamle Bergen ⒆ zu wandern 
(s. Uferspaziergang S. 53).

Sehenswert sind außerdem das  
Bryggens Museum ⑦ und der Ro
senkrantzturm ⑨ auf der Festung 
Bergenhus ⑧. Thematisch geht es 
jeweils um das mittelalterliche Ber-
gen. Das Mittelalter ist auch Gegen-
stand der Kulturhistorischen Samm
lungen ⑽, in deren Nähe man die 
Bergen Kaffebrenneri (s. S. 79) fin-
det – hier kann man zwischendurch 
eine kulinarische Pause einlegen.

lich der berühmte Bergener Fisch
markt statt. Ebenso quirlig ist der 
von Geschäften und Cafés gesäumte 
Torgallmenning ⑳.

Ist nach dem Besuch dieses Plat-
zes noch etwas Zeit, darf eine Fahrt 
mit der Standseilbahn Fløibane ⑪ 
auf den Hausberg Fløyen im Pro-
gramm nicht fehlen.

Kurztrip nach Bergen
1. Tag: Stadtspaziergang  
durchs Zentrum
Wer nur wenig Zeit hat, dem sei 
der empfohlene Stadtspaziergang 
(s. S. 11) ans Herz gelegt, der dem 
Besucher die wichtigsten Sehenswür-
digkeiten im Zentrum Bergens na-
hebringt. Er beginnt am lebhaften  
Torget (Fischmarkt) ①, verläuft durch 
das sehenswerte Hanseviertel Bryg
gen ④, führt mit der Standseilbahn 
auf den Hausberg der Stadt, den 
Fløyen ⑪, erkundet dann die Halb
insel Nordnes ⑶ und den lebhaften 
Platz Torgallmenning ⑳, wo Geschäf-
te und Cafés zum Bummeln und Pau-
sieren einladen. Der Spaziergang en-
det schließlich mit einem Rundgang 
um den See Lille Lungegårdsvann ⑯.

n Flagge zeigen im Viertel  
Fjellsiden ⑩
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11Stadtspaziergang

von der Aussichtsplattform einen 
sagenhaften Blick über die gesam-
te Stadt. Dann geht es zu Fuß durch 
dichte Wälder und über Serpentinen 
zurück ins Tal. Nach etwa einer hal-
ben Stunde erreicht man das Holz-
hausviertel Fjellsiden ⑩ und gelangt 
auf verwinkelten Wegen zurück zur 
Talstation der Standseilbahn.

Abermals geht es über den Vetrlids-
allmenning zum Fischmarkt, wo im 
Sommer eine Fähre zum Nordwest-
ende der Halbinsel Nordnes ⑶ ver-
kehrt. Vom Fähranleger gelangt man 
über die C. Sundts gate zur Strand
gaten [B4], der Hauptstraße der 
Halbinsel.

Im Winter oder wenn einem mehr 
nach Laufen ist, kann man den Weg 
über die Halbinsel natürlich auch zu 
Fuß gehen. Dazu folgt man zunächst 
dem Strandkaien [D5] bis zu einem 

Der Rundgang beginnt am quirligen 
Torget (Fischmarkt) ①, wo auch die 
Touristeninformation (s. S. 110) zu 
finden ist. Von dort geht es Richtung 
Norden zum Hanseatischen Muse
um ③ und zu den Hansehäusern der 
Bryggen ④, wo viele Läden mit teils 
außergewöhnlichen Produkten, wie 
etwa Juhls’ Silvergallery (s. S. 88), 
zum Shoppen einladen.

Über die Gasse Svensgården und 
den sich anschließenden Hinterhof 
gelangt man zu den Gesellschafts-
räumen der Schøtstuene ⑤. Rechter 
Hand passiert man die sehenswer-
te Marienkirche ⑥, linker Hand das 
Bryggens Museum ⑦, das einen Ein-
druck vom spätmittelalterlichen Ber-
gen gibt. Über den Dreggsallmennin-
gen geht es anschließend in Richtung 
Hafen. Dort wendet man sich rechts 
und erreicht alsbald den Rosen
krantzturm ⑨, der den Eingang zur 
Festung Bergenhus ⑧ markiert. Hier 
lockt die imposante Håkonshalle.

Am Hafen entlang geht es nun zu-
rück in Richtung Torget. Kurz bevor 
man den Fischmarkt erreicht, biegt 
man links auf den Vetrlidsallmen
ning ② ab, an dessen Ende sich die 
Talstation der Standseilbahn Fløi
bane ⑪ befindet, mit der man als 
Nächstes auf den Hausberg Fløyen 
fährt. Lässt die Bahn gerade etwas 
auf sich warten, lohnt eine kleine 
Zwischenmahlzeit in der Biobäckerei 
Godt Brød (2) (s. S. 80). Auf dem 
Fløyen angekommen, genießt man 

Stadtspaziergang

Routenverlauf im Stadtplan
Der hier beschriebene Spaziergang ist 
mit einer farbigen Linie im Stadtplan 
eingezeichnet.

Das gibt es nur in Bergen
µ Großstädtisches Leben in klei-

nen Holzhäusern, etwa im Viertel 
Fjellsiden ⑩ am Fuße des Haus-
bergs Fløyen ⑪.

µ Allmenninge (s. S. 16), wie 
der Torgallmenning ⑳ oder der 
Vetrlidsallmenning ②, als gro-
ße Plätze und Brandschneisen. Sie 
prägen das Bild Bergens auf einzig-
artige Weise.

µ Fjorde und raues Hochgebirge 
mitten in der Stadt, erlebbar ent-
lang des Bergener Fischmarkts 
(Torget) ① und auf dem Haus-
berg Ulriken ⒇.

µ Das einstige Leben der Hanse-
kaufleute zum Anfassen in den 
Gassen des Bryggen-Viertels ④.
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Der lang gestreckte Torgallmen-
ning ist der gesellschaftliche und 
geschäftliche Mittelpunkt der Stadt. 
Beide Plätze sind von zahlreichen 
Geschäften und Cafés gesäumt, wie 
Byhyggen (s. S. 42) im Einkaufs-
zentrum Galleriet (s. S. 86), das 
zu einer kleinen Stärkung einlädt. 
Anschließend geht es zurück zum 
Ole Bulls plass, man quert die Stra-
ße Olav Kyrres gate ⑲ und gelangt 
zu einem großen Platz, dem Festplas-
sen. Genau dahinter liegt der See Lil
le Lungegårdsvann ⑯. Kunstinteres-
sierte schlagen hier den Weg zu den 
vier Kunstmuseen KODE ⑰ ein, die 
südlich des Lille Lungegårdsvann zu 
finden sind.

Der Spaziergang klingt mit einer 
Umrundung des idyllischen Sees 
entspannt aus. Die Sicht reicht über 
die bunten Holzhäuser am Hang des 
Fløyen bis hin zum Gipfel des über 
600 m hohen Ulriken ⒇.

kleinen Platz. Man erreicht ein an ein 
Stadttor erinnerndes Gebäude und 
wendet sich dann rechts in die Fuß
gängerzone der Strandgaten. 

Dieser folgt man bis zum Holbergs
allmenningen, biegt hier links ab 
und nach rund 100 m rechts in den 
schmalen, von Holzhäusern gesäum-
ten Ytre Markeveien. Am Ende des 
Weges geht es am Nykirkeallmen-
ningen nach rechts – hier sieht man 
schon die weiße Nykirke – und an-
schließend links in die Strandgaten. 
Immer geradeaus gehend, erreicht 
man schließlich das Aquarium ⑷.

Durch den Nordnesparken ⑸ geht 
es nun über die Straße Haugevei-
en [A4–C5] Richtung Südosten. Kurz 
nach der Festung Fredriksberg ⑹ 
biegt man rechts in die Gasse Galge-
bakken (später Strangehagen). Der 
kopfsteingepflasterte Weg führt vor-
bei an schmalen, von farbenfrohen 
Holzhäusern gesäumten Gassen. 
Über die Klostergaten und den Mar-
keveien erreicht man, weiter gerade-
aus gehend, die Plätze Torgallmen
ning ⑳ und Ole Bulls plass ⑴.

n Krumm und schief, gemütlich und 
urig: die Häuser der Bryggen ④
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Der Torget („Markt“) des 13. bis 
16. Jh. erstreckte sich zunächst ent-
lang des Ufers von der Festung Ber-
genhus ⑧ bis zum Ende der Bucht 
Vågen. Nachdem der Einfluss der 
Hanse (s. S. 18) auf den Handel 
wuchs, forderten die Bürger Bergens 
1541 eine Verlegung des Markts weg 
von den Handelshäusern der Bryg-
gen in ein wirtschaftlich und recht-
lich neutraleres Gebiet. Die Stadt gab 
dem Ansinnen statt und erschloss 
den inneren Bereich des Hafens, den 
sogenannten Vågsbotn, wo sich der 
Handelsplatz noch immer befindet.

Freilich hat sich im Laufe der Jahr-
hunderte extrem viel geändert. Der 
Fisch wird nicht mehr als lebendi-
ges Frachtgut mittels Ruderbooten 
in die Stadt gebracht und direkt vom 
Schiff aus verkauft. Vielmehr trifft 

Das Zentrum Bergens liegt zu Füßen 
des Berges Fløyen ⑪ und erstreckt 
sich rund um das Hafenbecken Vå-
gen. Hier erwarten der berühmte Tor-
get (Fischmarkt) ①, die farbenfrohen 
Hansehäuser der Bryggen ④ und die 
geschichtsträchtige Festung Bergen-
hus ⑧ den Besucher. Das Stadtbild 
wird dominiert von zahlreichen klei-
nen Holzgebäuden aus verschiede-
nen Jahrhunderten, etwa auf der in 
den Fjord hinausragenden Halbinsel 
Nordnes ⑶. Den zentralen Markt-
platz Torgallmenning ⑳ prägen hin-
gegen mondäne Steinfassaden. Se-
henswert sind ebenso die Kirchen 
der Stadt, allen voran die Marienkir-
che ⑥. Das Zentrum ist relativ kom-
pakt und gut zu Fuß erschließbar. Al-
lerdings sind immer wieder einzelne 
Anstiege zu überwinden.

Rund um Bryggen

① Torget (Fischmarkt) *** [D5]
Neben den Holzhäusern der Bryg-

gen ④ zählt der Fischmarkt zweifels-
frei zu den bekanntesten Sehenswür-
digkeiten Bergens. Der Handelsplatz 
ist seit alters her ein Treffpunkt für 
Händler und Fischer, Gäste und Ein-
heimische. Die erste Erwähnung er-
folgte bereits im Bergener Stadtge-
setz des Jahres 1276 (s. S. 28). 
Wurden seinerzeit jedoch ausschließ-
lich Fische aus den umliegenden Ge-
wässern feilgeboten, so lassen sich 
heute exotische Meeresfrüchte aus 
aller Welt erstehen.

Erlebenswertes in der Innenstadt

f Meeresfrüchte aus aller Welt  
auf dem Fischmarkt
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